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Robert Sedlaczek, geboren 1952 in Wien, Studium der Publizistik, Germanistik und 

Anglistik an der Universität Wien. Später Journalist, Verlagsleiter, Publizist und 

Sachbuchautor, war von 1980 bis 1983 Mitarbeiter Bruno Kreiskys im Büro des 

Bundeskanzlers. Seit 2005 schreibt er wöchentlich eine Sprachkolumne in der Wiener 

Zeitung. Er ist Autor zahlreicher Bücher über die Sprache, u. a. Das österreichische 

Deutsch. Wie wir uns von unserem großen Nachbarn unterscheiden. Ein illustriertes 

Handbuch (2004, Neuauflage 2014), Wörterbuch der Alltagssprache Österreichs 

(2011), Wörterbuch des Wienerischen (2011), Wiener Wortgeschichten. Von Pflaster-

hirschen und Winterschwalben (2012), Die Tante Jolesch und ihre Zeit. Eine Recherche 

(2013). Zuletzt publizierte er, gemeinsam mit Christoph Winder: Das unanständige 

Lexikon. Tabuwörter der deutschen Sprache und ihre Herkunft (2014).  

Roland Girtler, geboren 1941, studierte Jurisprudenz, Ethnologie, Urgeschichte, 

Philosophie und Soziologie an der Universität Wien. 1971 Promotion, 1979 Habilitation, 

von 1973–1975 an der Universität München, seit 1972 am Institut für Soziologie an 

der Universität Wien tätig. Als „vagabundierender“ Kulturwissenschafter verfasst er seit 

2004 die Kolumne „Streifzüge“ in der Kronen Zeitung, die 2007 als Buch erschienen 

sind. Zahlreiche Publikationen, u. a.: Randkulturen: Theorie der Unanständigkeit 

(1995), Rotwelsch: Die alte Sprache der Diebe, Dirnen und Gauner (1998, zweite 

erweiterte Auflage 2010), Methoden der Feldforschung (2001, vierte, überarbeitete 

Auflage 2009), Die feinen Leute. Von der vornehmen Art, durchs Leben zu gehen 

(2002), Kulturanthropologie. Eine Einführung (2006), „Holt‘s den Viechdoktor!“ Die 

abenteuerliche Welt der alten Landtierärzte (2010). 
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